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Kleine Anfrage 167 

der Fraktion der DP 


betr. Freie Arztwahl 


Den Beamten des Bundesgrenzschutzes wird freie Heilfürsorge ge- 
währt, die sich in bestimmtem Umfang auch auf Ehefrau und Kin- 
der erstreckt. Die Bestimmungen unter Nr. 1 der Beihilfen grün dsätze 
werden von den Grenzschutz dienststellen dahingehend aus gelegt, 
daß die Ehefrau und die Kinder der Grenzschutzbeamten zuerst 
den Grenzschutzarzt aufsuchen müssen, andernfalls werden den 
Beamten die Krankheitskosten nicht im Beihilf ewe ge ersetzt. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, damit den Angehörigen 
der Grenzschutzbeamten in Krankheitsfällen die sofortige Inanspruch- 
nahme eines Arztes, besonders auch eines Facharztes in dringenden 
Fällen, gesichert wird, ohne daß sich hieraus wirtschaftliche Nach- 
teile für den Beamten ergeben? 


Bonn, den 24. März 1955 


Dr. Brühler 

Dr. von Merkatz und Fraktion 
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